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- rete Jacob i.

(Lchllch.)
Fanny verstummte zuerst, xann

sagte sie mit verlegener Miene: Ich
will eS dir nur gestehen, ich war
wirklich ini Zoologischen Karten."

Mit wem denn?"
Rathe einmal."
loch nicht mit Bevan?"
Nein niit deinem Onkel."
Wie komisch !" rief Leavesley

Sprichst dn wirklich im
Ernst?"

,.Ic er hat mir geschrieben, ob ich

Lust hätte, mit ihm zu gehen. Als
., wir dort waren, trafen wir Bridge

water."
, das erklärt alles: Bridgciva-te- r

hat mich mit dem Onkel verwech-

selt mir scheint, er wird alters-schwac-

Alle Mensäen , sind etmaä
wunderlich neuerdings der Onkel
besonders. Erst geht er mit dir nach
dem Zoologischen, dann schenkt er mir
iuveilausend Psmid, und und
na einerlei ! Gieb mir noch einen
KuK!"

Jetzt mils', ich aber meinen häus
lichen Pflichten nachgehen," rief
Fanny, plötzlich ausspringend. Mein
Vater hat diesen Morgen telephonirt,
dafz er heute mit Fräulein Purst"
house herkomme, um ihr das Anwe
sen zu zeige. Ta mufz alles sauber
sein. Nun, waS' giebt es?"

Bitte. iZrnulrin Fanny," sagte
Susanne, die Thür verstohlen! öff-

nend. Es lag etwas in ihrer Stirn-me- ,

das Unheil verkündete. Fräulein
Lambert verlieh rasch das Zimmer
und schlosz die Thür hinter sich.

Er ist im Bibliothekzimincr," flü-

sterte Susanne.
Ach du meine Güte!" rief Fan

ny, die Stirne runzelnd. Im Geist
sah sie Herrn Hancock, der sie mit
Licbesanträgen bedrängte. Warum
hast du denn nicht gesagt, ich sei aus.
gegangen?"

Ich habe ihm das gesagt, aber er
meinte, er wolle warten."

Als Fannn das Bibliothckzimmer
betrat, stand Charles Bevan vor dem
Kamm. Ihre Miene erhellte sich bei
seinem Anblies

Wie freue ich mich bist du
schon lange hier? Tenke-nu- r, ich

glaubte, es sei Herr Hancock."
Charles ergriff ihre ausgestreckte

Hand und hielt sie einen Augenblick
langer test, als unbedingt nothwendig
war. Tie Sache mit Hancock ist doch

erledigt," sagte er. Ich habe deni
Prozesse ein Ende gemacht. Ueb
rigens scheint mir der alte Hancock
übergeschnappt zu sein: er hat deinem
Vater ein ganz kurioses Telegramm
geschickt."

Wo hast du denn meinen Vater
gesehen?"

In Suffer, wo ich mit ihm einen
Tag lang im gleichen Hause zu Be
such war."

Bei Fräulein Pursehouse? Wie
komi'ch! Hat er es dir gesagt?"
. Was denn?"

Tasz er mit ihr verlobt ist. Heute
früh hab? ich die Nachricht erhalten
C nein, du kannst es natürlich noch
nicht wissen; Vater hat Fräulein
Pursehouse erst gestern nachmittag
den Antrag gemacht. Er hat mir auch
nur in größter Eile die paar Worte
geschrieben: Abgemacht ich bin
verlobt!" Ist das nicht spafzhaft?
!s war noch ein anderer Mann da.

der sie haben wollte, und Bater sagt,
er habe ihn ausgestochen. Bitte, er
zähle mir doch etwas davon. Hast dil
denn den andern Mann gesehen? Und
wie gefasst dir mein Vater ist er

,niait reizend?"
Jawohl," erwiderte Bevan zer

streut. Tie Nachrickt verblüffte und
nrgerte ihn, obgleich zwischen ihm und
,raulein Pursehouse niemals ein
zärtliches Verhältnis; bestanden hatte.
Es war doch ei recht unangenehmes

leium, aiisgeuocvcn worocn zu
sein.

Es kam mir schon in Paris so vor,
als ob er sie gerne hätte," fuhr Fan

'ny fort. Aber man täuscht sich
'

leicht bei dergleichen. Tas Tele-- 1

ramm ist also richtig angekommen?
' Ich habe es geschickt, nicht Herr Han-- -

rock. Er ging mit mir nach dem Zo
ologischcn Garten "

Was sagst du?
Oh, ich mich dir noch ganz andre

Dinge erzählen, wenn du versprechen
willst, rs niemand zn sagen."

Tas verspreche ich."
Tenke nur, .Herr Hancock wollte

' mich hcirathen! Er hat mir ein
: so rührendes wunderliches Briefckcn

geschrieben, daß ich weinen müfztc."
,

Hancock!"

Ja aber du darfst es nicht ver
rathen. In de letzten drei Monaten

' habe ich lauter Heirathsantrage be-

kommen weim das nur endlich
aufhörte, es ist schrecklich!" fuhr

4 Fräulein Lambert fort, halb int
1 Selbstgespräch, halb zu Bevan gemen

bttl ffl fällt, mir auf tit Vtrntn,,

ich mufz bald lachen, bald weinen:
nächstens kommt Jakob an die Reihe

es liegt ordentlich in der Luft, wie
die Influenza "

Ich habe dich heute aufgesucht,"
begann Bevan mit furchtbar feierli-
chem Ernst, weil ich mit dir reden
Miliz, Fanny. Von dem Tage an,
wo ich dich zuerst sah. habe ich' keine
anderen ttedaiiken gehabt "

Oh, still, still," unterbrach sie

ihii. Nicht weiter nein, das ist
doch ,u arg ! Von dir hätte ich das nie
gedacht. Also habe ich gar keinen

Fr Freund!"
Weine doch nicht: höre mir zu."
Ich kann nicht anders es ist

gräßlich!"
Trockne deine Augen und ant-

worte niir. Bin ich dir so entsetzlich?
Glaiibst du nicht, das; du mich lieb ge-

winnen könntest, wenn im es versuch
test ? Ich weis; wohl, ich bin nicht
geistreich und dergleiäxn. 'Sich mich

an."
Er nahm die Hand, die 'sie ihm

nicht entzog, aber was sie sagte, gab
seiner Hoffnung den Todcsstvs;:

Wenn er nicht gekommen wäre
so würde ich vielleicht ja

gesagt haben glaube ich wenn
du mich gefragt hättest ob ich dich

heirathcn wolle."
Gerechter Himmel! So ist denn

alles aus!" rief Bevan.
Wir sind beide so arm," sagte

,nnny, öaiz du uns nicht zu Vene,
den brauchst, lieber Better Charles
Auker unserer Liebe für einander b.

sitzen wir nichts auf der Welt."
Er ist ein Maler, nicht wahr?"
Ja", sagte Fanny und schlug die

Augen auf. Aber woher weißt du
das denn?"

Misz Morgan, die Amerikanerin
hat mir von ihm erzählt." Beva
schwieg einen Augenblick, dann
fuhr er fort: Weißt du, Fanny, über
lege dir die Sache noch einmal und
sage mir dann, was du denkst. Ich
will dir den Fall klar machen: du

hast mich gern, glaube ich."
Gcwisz."

Nun siehst du, ich bin noch nich

alt und bin reich: alles in allein babe
ich etwa achttausend Pfund jährlich
Wir könnten setir glücklich zusammen
sein. Unterbrich mich nicht, ich tra
ge dir nur meinen Fall vor. Ta
Geld hat große Bedeutung im Leben
die Hauptsache ist es freilich nicht, da
gebe ich zu. Ich kenne Männer, die
viel reicher sind als ich, und doch win
de mir jedes Mädchen leid thun, da
einen von ibuen heirathele. i'iirn ist

aber jener andere Mann er mag
ja reizend liebenswürdig sein und wer
weiß, was alles aber er ist arm
sehr arm sogar, wie mir scheint. Ten
ke an die Zukunft, bevor du mir einen
Korb giebst überlege es dir reis
lich."

Weißt du was;"' sagte ,anny
Wenn du gestern gekommen wärest

unk mir den Antrag zu mackzen, Kälte
ich am Ende eingewilligt, dein? Frau
zu werden, und wir wären beide unse
Lcbtag unglücklich geivesen. Ich hätte
dich um deines Geldes willen geh

rathet nicht um selbst reich zu wer
den, sonderen um meinem Vater zu
helfen. Aber siehst du, jetzt bekommt
cr ja Fräulein Pursehouse, und die
wird schon sür ihn sorgen."

Noch sind sie nicht verkeirathct
sagte Charles, der an Lulu Morgans
Worte dachte und sein Zögern ver.
wünschte. Er hätte ebensogut einen
oder zwei Tage früher kommen lön
nen, wäre er nicht so unentschlossen
gewesen! Tas hatte ihn ins Ver
derben gebracht.

Nein, aber es kommt gewiß da
zu," versickerte ,z,anny. Wenn Vater
einmal einen Voriatz faßt, so fuhrt
er ihn auch' immer aus,"

To bist du also fest und unwider,
ruilich entschlossen, daß du nichts mehr
mit mir zu-thu-n haben willst?"

Ich kann doch nicht anders. L",

wenn ich doch nur todt wäre! Tie
Freundschaft werde ich dir immer bd
wahren ich will dich lieb behalten
wie eine Schwester."

Genug reden wir nicht mehr
davon. Tu kannst nichts dafür, es

ist des Schicksals Tücke."
Bist du mir auch nicht oose?
Nein. Aber um auf etivas an

deres zu kommen wie stellt es mit
dein Mann, der dir solche Noth ge
macht hat?"

Mit Jakob? O, der ist schreck,

ich! Sein Frau ist ihm aus der
Wohnung fortgelaufeil. und, jetzt sagt
er, es sei gar nicht seine mqu. Su
sänne ist ganz in Verzweiflung, weil
sich nickts mit ihm ansangen laßt.
Wenn sie voin Heirathcn ansängt.
packt er all seine Sachen in ein Bün
del und sagt, er gehe nach Australien.

..e r. y i j e ff 1 1. o
ooaia aier rommi, ion er um aus

dem Hause schaffen."

Laß mich das thun." sagte Char
les, der den unwiderstehlichen Trang
fühlte, gegen irgend jemand hand-
greiflich zu werden wenn nicht ge--

gen sich selbst, dann wenigstens gegen
Jakob. Er war ausgestanden und
Kielt schon den Hut in der Hand, um
das Haus zu verlassen.

Unmöglich," versetzte Fanny.
Susanne würde ihm folgen, und

dann wäre ich ganz allein! Horch,
was ist das?"

Eine Troschke kam aus dem stiel
weg cmgifahren,
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Sie sind es Vater mit Fräu-
lein Pursehouse."

O Fanny!" rief Bevan außer sich.

Laß sie nicht hier herein. Tiedür.
sen mich nicht sehen!"

Tann schnell fort!" rief Fanny,
die zwar den wahren Sachverhalt
nicht begriff, aber vermuthete, daß
Charles als abgewiesener Freier ih
rem Pater nur ungern begegnen woll,

te.
Tcshalb fülixte sie ihren Vetter

schnell durch den Vorsaal und einige
Stufen hinunter, die auf einen Gang
mündeten, an dessen Ende die Küche
lag. Von hier aus konnte er leicht

bemerkt durck die Hinterthür auö
der Lorbeervilla entfliehen.

- End e.

Ießde.
Roman von A. v. Klinkow.

st r o e m.

(Fortsetzung.)

Henni befreite llr
rem Pclz. als er den Schnee von den

Stiefeln stapfte und ins Zimmer trat.
Die junge Frau wußte nicht recht, was
sie mit dem stillen, ihr ziemlich frem-

den Mädchen reden sollte, und begrüßte
ihn mit sichtlichem Vergnügen. Sie
sagte, daß sie wegen des Pferdekaufs
gekommen sei. zählte das Geld aus den
Tisch, ließ sich die Quittung und die

Zusicherung geben, daß der Braune
nich oi r Abend im Schmolinker Stall
stehen solle, und tam dann mit dem
Vorschlag hervor, der sie eigentlich

hcroeführt hatte.
Siewert hörte ihr mit gerunzelter

Stirn zu und antwortete sehr
Ich bedaurc, gnädige Frau,

das Anerbieten Ihres Herrn Gemahls
nicht annehmen zu können. Meine
Braut hat uns gestern Abend einen an-der- n

Plan unterbreitet, der es uns
hoffentlich ermöglichen wird, auf eige

nen Fußen stehen zu bleiben, ohne die

Oroßmutb des Herrn Endrulal anru
sen zu müssen.

Und das wäre? v
Man soll seine Karten nicht vorze!- -

tin auf den Tuch legen.
'Wir haben keine Ursache zur Heim-lichtes- t,

mischte sich Hennn ein. Es
war nämlich meine Idee, die Säge
cn'nz eingehen zu lassen und statt ihrer
ein? i?ahbindcre, zu errichten. u
wenigstens wäre die einzige am Platz
und das Holz kommt uns billig auf
dem Wasserwege.

Und auf demselben Wege könnten
wir nach Rußland sogar exportiren.
meinte Siewert.

Wäre es nicht doch besser, Sie näh- -

men die, funszehntausend, die mein
Mann Ihnen bietet? sicherer?

Nein. Wir lehnen das dankend
ab.

Hciiny qinq hinaus, um Thee zu be

reiten, denn es gehörte zu den Gepslo
genheiten des Landes, einen Gast nicht
ohne Bewirthung von bannen ziehen zu
lassen, und als der goldbraune dam
pfende Trank in Gläsern hereinae:
schickt wurde, hatte sich's Urta in einem
der altmodischen Ohrenklappensessel
bequem gemacht und schaute mit Be
Hagen um sich.

Ich wollte, wir hätten es auch so

wie Sie.
Was denn? Ich denke, bei Ihnen ist

alles eitel Pracht und Luxus.
Tas ist es ja gerade. Hier heimelt

tz einen an. Ich kann nicht genau sa
gen. wag es ist. Sie haben zum Bei
spiel alte Familienbilder. So etwaS
können wir natürlich nicht besitzen.

Nun, Sie können ja den Ansang
machen und sich malen lassen, für die
kommenden Generationen, wenn Sie
damit rechnen.

Er stieß die letzten Worte in spot
tendem Ton heraus.

Wir haben kein, Kinder. Für wen
sollte ich mich wohl malen lassen?

Zur Augenweide der Zeitgenossen.
entfuhr es ihm. Und auch damit spä
lere fremde Geschlechter einmal sagen:
Seht, diese da war ein schönes Men- -

chenexemplar vor allen andern..
Bin ich schön? lächelie sie, nicht ganz

olme Koketterie.
Ja. sagte er kurz und rauh und sah

sie voll an. Sie wissen eö. WaS fra
gen Sie da noch?

Urta trank bastig ihren Thee, und
weil sie roth wurde, behauptete sie. sich

die Zunge verbraqnt zu haben.
Es war beiden lieb, daß Henny in

diesem Augenblick zurückkehrte und in
hrer angenehmen Art die Unterhal

tung führte. Sie wickelte sich dann in
Yr weißes Orenburger Tuch, aus des
en spitzenzartem Gewebe ihr schlichter

brauner Kopf sich anmuthig heraus
hob. und begleitete neben Siewert den
Gast in die Winterkälte hinaus an den
Schlitten. Der junge Hausherr blick
te verstohlen von einer zur andern. So
luchtig das geschah, entging es dem

Mädchen doch nicht, und es bemerkte.
wie Urta zum Hofthor hinausfuhr:
Du darfst da keine Vergleiche anfiel
len. Ich käme dabei zu kurz.

Und wie in einer Art Anast umfaßte
Siewert plötzlich seine Braut: Du
Liebste! Beste! wer könnte wohl mit
dir den Vergleich aushalten, die du
das goldenste Herz von der Welt hast.

Anne winkte derweil heftig mit dem
Wurstsopfer zum Küchenfenster hin
aus nach den beiden hin und kam dann
ins Wohnzimmer aeltürmt. einen anae
nehmen Geruch von Majoran mit sich
ormgen.

Endlich ist sie fort! Ich hatte wirk
lich Angst, du könntest dich schließlich
noch beschwatzen lassen, das Ichavig,
Gebot annunebmen.

, Sie hat fit nicht den Attluaz ge

macht, mich zu beschwatze. -

Onkel Ewald, der sich während deö

Vesuchs nicht gezeigt hatte, kam nun
auch dazu und stieß sein trockene

.alleluia" aus. als man ihm den

Sachoc.alt mittheilte.
Ich halte es nicht für ausgeschlossen

daß der alte Fuchs sich mit einer Aö
schlagszahlung von seinem Gewissen
loskaufen möchte, meinte er. Er hätte
dann sagen können.' er habe euch sü
einen entwertbe'en Besitz ein schönes
Stück Geld ausgezahlt und damit frei
willig das Pflichttheil der einst so

heiß umstrittenen greßmütterlichen
Erbschaft. Vielleicht kann er auch den
Grund und Boden gerade brauchen

Wenn wir das annähmen, müßten
wir doch dammlich sein! rief Anne,

Entweder alles oder gar nichts! Wir
werden schon noch einmal in die Lage
kommen, den Prozeß wieder auszuneh
men, wenn Hennys Projekt Wirklich
keit wird und florirt.

Bis das geschieht, wird noch viel

Wasser den Berg hinabiinnen müssen
lächelte Siewert. Ehe wir uns au
Ertravaaanzen einlassen, muß daS
Kapital, das Henny hineingiebt, cmor- -

tisirt sein.
Zu gleicher Zeit enäMie Urta ihrem

Manne das Ergebniß ibrer Beryand
luna in etwas kleinlauiem Ton.

Endrulat war sehr erheitert. Da
siehst du, was bei der Humanitäts
duselei herauskommt. Tie denken nun
jetzt womöglich, ich hätie ein Geschäft
inachen wollen, und wenn ich ihnen
überhaupt etwas bot, so geschah es

doch nur aus Mitleid und deinem bit
tenden Gesichtchen zuliebe.

Er versenkte sich wieder in seine
Tabellen und Bechnunqen, von denen
er bei Urtas Eintritt aüigeschaut hatte,
und die junge Frau pint in einen (Ses-

sel neben dem Schreibtisch, lehnte den
Kopf an die Polster und schloß die
Augen. Sie dachte d.iran. daß Hel
lenstädt sie schön gesruden und die
rauhe, fast brutale An, mit der er eS
gesagt hatte, kitzelte ilre Nerven, be

sonders wenn sie sich den Ausdruck
vergegenwärtigte, den sein strenges,
dunkles Gesicht daber habt hatte.

Wir werden eine Rundsahrt zu den
gestimmten Sägemühlenbesitzern und
Holzhändlern des Stromgebiet! ma
chcn, du und ich. Ilng EndrulatS
Stimme in ihre ungesunde Träumerei
hinein. Ich muß sie für meine' Idee
eines solidarischen ZuammenschlusseS
zu gewinnen suchen.

Warum soll ich mitfahren, wenn es
sich nur um geschäftliche Besuche han.
belt?

Weil ich dich am liebsten immer bei
mir habe und nicht gern so oft allein
lassen mag, stigte er liebenswürdig.
Naturlich, wenn du keine Lust dazu
hast , es ist ja kein Zwang, aber du
weißt, wie sehr ich deine Gesellschaft
entbehre.

Er wußte genau, waS er tbat, hatte
eS zu oft erprobt, daß man ihm mit
Kälte begegnete, wenn er ollein kam,
und anderseits freundliches Entgegen
kommen bemies, wenn seine Frau ihn
begleitete, deren herzgewinnende An
muth die Zurüclh,',ltung und Schwer
fälligkeit dieser kühlen Geschäftsleute
bezwäng. Ihre Gegenwart verlieh sei
nen Besuchen auch einen harmlosen,
nachbarlichen Anstrich. Die Herren
waren dann von vornherein nicht so

sehr vor ihm auf der Hut, und ehe sie

sich dessen versahen, konnte er sie m

Salon, mitten unter den Damen, zwi
fchen ein paar Gläsern Thee odeiRoth
wein auf geschäftliches Gebiet hinüber,
locken und seine Bläne leichthin andeu.
ten, die dann später im Herrenzimmer
bei Cigarren und Grog ernster erörtert
werden mochten. Nur zu Wort sollten
sie ihn kommen lassen., Im übrigen
vertraute er seiner gewandten Ueber
redung.

Urta war ganz gerührt, daß ihr
Mann so großen Werth auf ihre Ge
sellschaft legte, und' immer bereit, den
leisesten seiner Wünsche zu erfüllen.

Mach dich besonders hübsch, sagte
er andern Tages. Wir wollen in Ra
dumen anfangen. Hab ich erst Brahm
in der Tasche, so kommen die andern
von selbst.

Nun erwies zwar Brohm. als a
lanter Mann. Urta die gebührenden
Aufmerksamkeiten, aber er war zu
gleich in Geschäften vorsichtig, ließ sich

nicht auf userlose Pläne ein, wie er
EndrulatS Ideen sofort nannte. alS
dieser das Thema geschickt anschnitt.

In ittasdumen trug alles den Stem
pel gediegener Wohlhabenheit, und die
Brahmsche Sägemühle gehörte zu den
besten am Strom. Er sah für sich

nicht die leiseste Veranlassung, sich an
einer Spekulation zu betheiligen, die
ihm gerade von dieser Seite vorgeschla-
gen wurde.

' (Fortsetzung folgt.)

vrndeigenthnsübertkgzc
Cincinnati, 13. Juni.

George I. OakS an Joseph M. D.
VürnS. Lot 47 in Whit. & Roß'
Addition, in Madisonville. 1.

Charles E. Allen an William A.
autz. Lot 71 in Shattuc' 2. Un

ierabth. in Madisonville. kl.
Charles Leppert an John H. Clau

se u. A.. Lot 6 in Charle Leppert'
Unterabth. 51.

George H. Lea u. A. an Louis M
Kahn, da Grundstück 3563 Sogart

jttw. tn Asondal. L . "

Henry M. Hack an Anna M. Hem
fath. 42z bei 140 Fuß an der Nord'
feite von Julien Str. in Madisonville.
$1.

Gustave F. A. Fischer an Belle L.
Mischer. 37 bei 15 Fuß an der Nord
feite von Rockdale Ave., 1374 Fuß
östlich von Reading Road in Avon
dale. ZU

William Davis an George R.
Adam8.,Loi3 in Davis Place Unter
abth. in Mt. Lookout. ZI.

George E. Allen u. A. an Frank E.
Meiner. Theil von Lots 3. 4 und 5
in David Allen's Estate. ZI.

Harold L. Thompson an Frank H.
Meinerö. dasselbe Eigenthum. ZI.

Trustees des Estate von James S.
Armstrong an Josephine McNamara,
Lot 117 in Clark Williams 2. Unter-abt- h.

an 6. Str. ,250.
H. W. Cordes an Anna C. Reck. 2

Jahre Lease, vom 1. Jun, 1914 an
auf 10 bei 167 Fuß an der Nordseite
von East Hill Ave.. Miethe $50,
lAerkaussvreis)..

The Suburban Real Estate Co. an
Alexander M. Härvuot. Lot 423 in
Clkmere Syndicate Unterabtheiluna
in Norwood. ZI.

H. W. Cordes an Anna ?. LZeck.

50 bei 167 Fuß n der Ncrdseite von

l!,t HlU Ave. ZI.
Carla E. Braun an Peter Martin

u. A.. 50 bei 225 Fuß an der Nord
s'ite von Potter Place. ZI.

tannic E. Tunn an W. B. Falin- -

stock, tratt zum Verkauf des Ei
gentnuins an der Sudoit-Eck- e von
Burns Ave. und Poplar Straße in
Wizoming, fur $io(X).

Harrn Ruffo an The Spanish
Hebrew Cngreiiation, sl0 bei 105 Fuß
an der Nordseile der Betts Str., 110
,nß westlich ton Central Ave., $1

Mary P. 2idcr an Joseph Svicser
u. And.. 7.807 Acker Land in Sektion
26, Springfield Township, ZI.

Anna Sniit!, aii CXolm SS. Scklue
ker. kot 21 iii.E. C. Noll s Estate Un
tcrabtheilling. ZI.

Torothea M. Hosmann an Taniel
Irisches, Lot 26 in Block 25 in Win
Carry's Unterabtheiluna, Zl.

George Hi'itink an Taniel Trischel,
Lot 25 in iHoil l!5 i Wm. Corry's
Uiiterabtlseilung. ZI.

Frederick A. leier an The Oakley
Presbyterian Clmrch. Lots 7 und

in Unterabth. A" von Oakley
Park, Zl.

George Stansberrn an George G
Bambach, 40 bei k7 Fuß an der Ost
feite von Skaiter Ave.. 120 Fuß von

lfcher lace, 1. ,

Ferdinand H. Cordes an N:itk C.
Eaton. 50 bei 150 Fuß an der Süd-Westsei- te

on Tickson Ave., ZI.

Vrneißeths Hypotheken

Neue Hypotheken.
William A. Kautz an Cottage B. u.
Co.. Z1500.

Joseph M. D. Burn? an dieselbe.
Z1000.

John H. Clause an Burnet Woods
B. u. S. Co.. Z3500.

Sophia D. Kasekamp an North
Western B. u. L. Co.. Z3000. '

Ernest 20. Bailey an Samuel D.
Cooper. Z900.

Henry M. Mad an Cosmopolitan
B. u. S. Co.. Z6200.

Ira A. Slattery an Liberal L. u.
B. Co.. Z250. '

John M. Coffelder an Enterprise
A. u. L. A. Co.. ZI 500. x

Harry W. Cleneay an George E.
Benz u. A.. Z515.

William Ditte an Sycamore S. u.
Co.. Z2200.

Frank Scollan an Central Fair- -

mount B. u. L. Co.. Z3000.
Anna C. Reck an 7. Ward L. u. B.

Co.. Z6000.
Mary M. Robertson an 7. Ward
u. B. Co.. Z2400. '

Anthony A. Moorman an Ring
gold B. u. L. Co.. Z500.

James Plerce an North College
Hill Realty Co., Z160.25. ,

Wllliani ?ogarty an unwn pav
ing? Realty Co.. $1000.

Theodore V. Bley an City Hall L.
u. B. Co.. Z1000.

Chriiima Egbert, an Aurora L. u.
V. Co.; $500.

John Heis an Eagle S. u. L. A.:
Z2000. '

Ruth C. Eaiton an Guarantee Tc
posit Co.: ZZ00.

August G. Bammerlin an dieselbe.
Z3000.

Wm. A. W. Sasiie an Cincinnati
und B. Co. Z2000.

Virginia V. Murray an Guaran!ee
Deposit Co. Z300.

GetilgteHyvot Helen.
George J. Oaks an Cottage B. u.
Co.. Z1000.
Henry M. Hack an Madison B.

A. No. 2: $1250.
John H. Zepf an Eagle S. u.

L. A.; $4000.
Win. (5. Huß an Sdin. Savings

Bant Co.? $2200.
Harrn Cordes an Eagle 5. u. L.

A.: $5000.
Myrtle S. Bratt an Mentor 2.
B. Co.: $1750.
kf, X (SJxittnlf- - am CHa rtiirWWII OS. WUIlltLLLL Uli IlVUi

58. u. S. Co.. $2150.
John Heis an Eagle S. u. L. A.:

$2750. ,

Christian F. ,el an Southern
Ohio Savings Bank Co.; $80.

Max Sold an dieselbe? $3500.
Ferdinands. Corde an Bertha

Mayn; fl400.

Aivttisation.

Aus dem Äiglischcii von I.
l e r '. M o c Ö c t.

M' ii I

Er war ganz frisch von England
heriibergekoiiinien, der junge Rechts
gelehrte, als Mächtiger auf den Rich
terstuhl gesetzt durch die Mächtigen
daheim, und zum erstenmal in seinem
Leben hatte er einen schweren. , Fall
abzuurtheilen:- - einen Mord.

Der Abend war gekommen, und in
dem kleinen hölzernen Gerichtszimmer
brannten die Lichter. Unber den
köpfen der Anwesenden schwänz die

Punkha träge hin und her und führte
dem Pult, an dein der Richter Platz
genommen, einen..' schwachen Hauch
beißer, feuchter Luft zu. Hinter der
Schranke, ihm gegenüber stand der
nahezu nackte Angeklagte aus dem
Hinterland., gelassen, aleichgültia, ru
hig, würdevoll.' Ringsum, auf dem
fahlen. Baden, hockten Gruppen von
Eingeborenen, vollkommen schweig
sain.

Sie haben die Aussage der Zru
nen gehört. Haben Sie noch irgendet
nias zur Sachs zu äußern?" Tiefe
Frage wurde dem Angeklagten über
fetzt, der mit ernster Miene zuhörte.

Ich habe die Frau netodtet. wie
recht war", erwiderte er. Tann deute
te er auf einen grauhaarigen Englän
der, der als Mitglied deS GerichtSho
fes neben deni Richterstnlil saß, und
fügte hinzu: Der weiße Häuptling
von der Polizei weiß. Lassen Sie ihn,

erzählen.
Ter Richter schenkte dem Hinweis

reine Beachtung. Haben Sie irgend
welche Milderungsgrunde vorzubrm
gen?" fuhr er fort.

Ich habe gesprochen," erklärte der
Angeklagte ein wenig verdrossen. Ich
habe die ,vran umgebracht. Es ging
nicht anders. Und eS geschah ihr
reckt. Wenn noch mehr zu sagen ist
so lassen Sie ihn sprechen, ich verstehe
das nicht." Und wieder zeigte er au
den Polneiosfizier.

Ter Richter schien in Verlegenheit
Ter Mann", erklärte er. bildet in

diesen, Falle ten CtaatZanwalt. Er
Iteilt ans der onoeren icite into tonn
nicht für Sie sprechen. Er wird bean
tragen, daß Sie gehängt werden."

Lassen Sie ihn nur sprechen! Er
versteht die Sache", wiederholte der
Angeklagte.

Ter Staatöanwalt" sprang - auf
Euer (Gnaden", begann er., da kein

Ziertheidiger 'ur den Angeklagten da
ist, und ich seine Geschichte und die
Brauche seines Stammes kenne, wer
den Sie mir vielleicht erlauben, die
Sack zu erklären?"

Ich fürchte, daß ist ganz und gar
wider Ordnung und Regel. Ich kann
doch nicht zulassen. dakSie beide Thei
le vertreten?- -,

Nun. meine Pflicht als StaatZan
walt. habe ich ja bereits erledigt, und
meine zwanzigjährigen Erfahrungen
in diesem Land wurden mich wogt tc.
fähigen. Ihnen zu erklären.

Nein, das geht nicht an. Mr. Car
ter. Setzen Su? sich", unterbrach ihn
der Nichter. .Also Sie haben nichts
mehr hinziizusugen?" fragte er dann
den Angeklagten nochmals. .

Nichts. Herr I"
Also. Sie bekennen sich schuldig?
Ich tödtete die Frau, wie recht

war", wiederholte der Angcliagie
hartnäckig. ,

Eine kurze Pause folgte. Ter Rich
ter schrieb, und außer dem Knirschen
seiner ieder und dem leisen Rauschen
der Punkah herrschte Todtenstille im
Gerichtsraum. Endlich erhob der Ria
ter den Kovt und begann gemessenen

ToncS den Hergang des Verbrechens
und seine Einzelheiten darzulegen.

Großer b'ott", flüsterte der Pol,
ciofstzier seinem Nachbar zu, daS

sieht ja auS. als wenn er dem armen
erl mindestens zehn Jahre ufbrum.

men wollte!
Ja, Carter," kam die geflüsterte

Antwort, hat man ie so etwaS erlebt.
hier bei uns in Atm?"

Zarter chanie vetronen am oen
Richter und sah. daß cr sich anschickte,
ein schwarzes Barett aufzufetzen. Eu
er lynaden, tagte er erregt, ie
verstehen nicht? Gestatten Sie mir.
Ihnen zu erklären. Ich bitte Sie.
verschieben Sie daS Urtheil blS mor
aenl"

Offenbar sehr ungehalten iiber eine
solche Einmischung, die daheim vor ei
nem englisch? Gerichtshof unerhört
erschienen wäre., gebot der Richter dem
Sprecher, zu schweigen. ES ist grobe
Mißachtung gegen den Gerichtshof.
Mr. Carter, aber für Sie will ich

mich mit der Aufforderung b?gnü--
gen. daS Zimmer zn verlassen."

Zarter vernichte nom einmal, zu
Wort zu rominen.

' ,
Wenn Sie dabei verharren, die

Verhandlung zu stören. Mr. Carter so

werde ich Sie in Arrest fuhren lassen.'
Koplschuttclnd ging der Polizeios

sizier, hinaus, und der junge Mann
auf deni Richtest)! waltete feierlich
weiter seines Amte?. Sei eS zedoch

weil diese? seine erste große Sache
war und essich doch um daS Aller-wichtigs-

handelte,, um eine? Mens-

chen Leben: seine Stimme schwank- -

te, alö er zu dem Spruche kam: Ich
verurtheile Sie zum Tode durch den
Strang. Möge Gott Ihrer Seele gnä-

dig fein!" ' -

Nachdem er die feierliche alte For-
mel ausgesprochen, verbarg der Rich-
ter sein Gesicht in den Händen, und
der rigeklagte,, der nich don dim!

Vorgang verstanden,' warf einen ern-

sten,, sragendeii. Blick auf den. eingeb-
oren,, 'PnlmpHth' Tit itrdi'riimi'nittfl
des Polizeicheis lcdig, faßte der wür-
dige Manu sich ganz kurz: Herr ans
dem Hoheit Stuhl sagt, nächst Moird
gekommen, wirst Tu todtge,n.icht
erklärte er !t der Landessprache. Ter
zum Tode Verurteilte nickte, lächel-

te mit Gkmüthöruhe und schritt auf
ein Zeichen der Wache mit dieser hin-

aus, erhobenen Hauptes und festen
Schrittes.' .

Zehn Tage später wurde ein grau-
haariger Polizeioffizier, müde und
staubbedeckt ton weiter Reise, in da?
Arbeitszimmer des Gouverneurs der
Provinz geführt.
.Sehr erfreut, Sie einmal wieder

zu sehen,. Carter," sagte der , große'
Mann, als sie einander die $änd?
schüttelten. ..'igend etwaS verkehrt da
hinten bei Euch?" ' ' ..

Es handelt sich um ein Mensckien- -

leben!" war die Antwort. Unser neu-

er Richter scheint seine Sammthand-schuh- e

z Hnnie gelassen zu habe,;. Er
ist gerade wie die andern. Sie wiesen:
zuerst ganz eiserne Faust."

Ter Gouverneur lächelte: Ein bis-

chen zu gewissenhaft? Oder gar ein
Ttreberchcn? Was ist's mit der

Es betrifft den Häuptlina eines
kleinen Stannes aus dem Randge-
biet dreihundert Kilometer von un-

serer Station. Es ist ein schöner, gro-

ßer, aufrechter Kerl, sechs Fuß ank sei-

nen nackten Sohlen, mit einem Brust-
kasten wie ein Stier, jeder Zoll ein
Krieger, iind nebenbei so treu gesinnt.
wie sie ihn eben machen. Eines Ta
ges sah er seiner Lieblingsirau zu, die
gerade Holz kackte, und wie er sich

über sie beugte, slog ihm ein Splitter
in? Auge. TaZ hätte nun iveiter
nichts auf sich gehabt, hätte das Au-g- e

nicht angefangen z eitern, so daß
die Gefahr vorlag, er könnte es ganz
verlieren. Tie Wunde wollte nicht
heilen, und eS blieb ihm nichts ande-
res übrig, als einen Medizinmann
um seinen Rath zu fragen, und da--

war natürlich niemand anders als der
eingesessene Zauberer. Ter nahm
denn die ublichcn Besprechungen und
Beschwörung-- ,, vor. um am Ende zu
erklären. dasAuge sei behest und wür
de nicht eher heilen, bis die Frau.
die daS verschuldet, aus diesem Leben
geschieden fei. Also wurden die Ael- -

teslen des Stammes zusainmenberu- -

sen und groizer Rath gehalten, aus
welche Art jei's Frau ihre Buße be-

zahlen solle. Unserem Häuptling war
es sehr leid, sein Lieblingöweib zu
verlieren . aber der Medizinmann
hatte gesprochen, und so mußte sie eben
sterben. - Die Frage war nun wie.
Aeltester Nummer eins schlug den au-- .
ten alten Brauch vor: sie an einen
Baum zu binden und mit Speeren
nach ihr zu werfen. Aber irgendwer
erinnerte sich, daß ein benachbarter
Häuptling wegen solchen Thun? Der- -

druß mit der englischen Regierünit bi- -

kommen hatt.'. Also schlua Aeltester
Nummer zwei vor. sie wollten sie ? in
eine mit Nägeln gespickte Tonne stecken

und den Hügel hinunterrollen.. Doch
der Vorschlag begegnete demselben
Einwand, denn die englische Regie
rung hatte beim letzten Anlaß auch
solche That streng verboten. Eine To
dcsart nach der andern kam in Vor- - ,
schlag und wurde aus denselben Grün-
den verworfen: weil wir ihnen des-

halb schon Verdruß bereitet hatten
und daS dann wieder thun würden.
Endlich kam einem von ihnen ein lich
ter Gedanke, und ein Bote wurde drei
hundert Kilometer weit nach der Ha-

fenstadt geschickt. Er brachte den be
ten hänfenen Strick mit zurück, und

die Tame wurde mit aller gebühren-
den Feierlichkeit gehängt: genau wie
es bei einer zivilisirten britischen Hin- -

richtuna vor sich geht.' Sie waren
wirklich überzeugt, sie hätten uni zu
Gefallen nun ihr Bestes gethan, und
als der Hüuptling trotzdem festgenom-
men und zur Untersuchung vorgeführt
wurde, sagte cr mir: Hätte ich ge-

dacht, Ihr würdet darum so viel We-

sens machen, dann hätte ich Euch lie-

ber die Frau geschickt, und Ihr hättet
ie fur mich bangen können. AI?

ich dem neuen Richter die Sache nun
erklären wollte, weigerte er sich, mich
anzuhören, holte eine schwarze Nappe
hervor, die er vermuthlich extra für
eine solche Gelegenheit mit von Eng-

land gebracht, und sprach sein Jüott
e Ihrer Sle gnädig" gerade, als

ob der arme Ncrl daS verstände. Zum
Teufel mit il" und seiner schwarzen
Kappe! Wie sollen wir daS Land hal
ten, wenn er unsere treuesten. Häupt
inge aufknüpfen laßtLeute die unS

zu Gefallen ihr BcsteS thun?
Ich denke, derMann wird nicht ge

hangt!" lachte der Gouverneur. Wol
len Sie ihm daS überbringen?" Cr
iillte einen Bogen aus und reichte ibn
hm., Mr. Carter warf einen Blick

darauf. Vollstreckung deS Urtheils
aufgescholvn," laS er. Soll vor Ge
richt erscheinen, wenn er dazu aufge
ordert wird , ,

DaS ist mehr, als ich erwartete." ,
Er grüßte und wandte sich zur Thür. '

Aber was ich noch sagen wollte.
Carter, waS soll denn mit dem r

werden?"
Ja, ldaS ist eine kitzliche Sache,

aber ich denke. eS läßt sich machen.
,r," erwidert der Polizeimann, und

ah seinem Vorgesetzten aerade in die
Augen. Der erwiderte den Blick ni;
agtfnur: ,ToD'Hcht, .fftrctetl. j;


